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©  Vorrichtung  für  den  Transport  und/oder  die  Lagerung  von  fliessfähigen  Stoffen. 

©  Vorrichtung  für  den  Transport  und/oder  Lage- 
rung  von  fließfähigen  Stoffen  mit  einem  Innenbehäl- 
ter  und  einem  an  dem  Innenbehälter  anliegenden 
Außenbehälter,  die  einen  rechteckigen,  quadrati- 
schen  oder  runden  Grundriß  aufweisen.  Der  Innenbe- 
hälter  ist  durch  Blasformgebung  aus  thermoplasti- 
schem  Kunststoff  geformt  und  besitzt  einen  Behäl- 
termantel,  einen  Behälterdeckel  und  einen  Behälter- 
boden  mit  Auslaufrinne  und  Auslaufeinrichtung.  Der 
Behältermantel  besitzt  umlaufende  Sicken  und  ist 
dadurch  als  Faltenbalg  ausgeführt,  der  bei  leerem 

^   oder  entleertem  Innenbehälter  zusammendrückbar 
^   ist.  Der  Außenbehälter  besteht  aus  Verpackungskar- 
O  ton.  Er  besitzt  einen  Außenbehälterboden,  der  eine 
IN  Einlage  mit  Vertiefung  oder  Aussparung  für  die  Aus- 
^1  laufrinne  und  beidseits  an  die  Aussparung  anschlie- 
^-  ßende  Auflagerflächen  für  den  Behälterboden  des 
CO  Innenbehälters  aufweist.  Der  Außenbehälter  ist  ober- 
^   halb  der  Befülleinrichtung  durch  einen  Deckel  aus 
O  Verpackungskarton  verschlossen  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  für  den 
Transport  und/oder  die  Lagerung  von  fließfähigen 
Stoffen  -  mit  einem  Innenbehälter  und  einem  an 
dem  Innenbehälter  anliegenden  Außenbehälter, 
welche  Behälter  einen  rechteckigen,  quadratischen 
oder  runden  Grundriß  aufweisen.  -  Fließfähige  Stof- 
fe  meint  Flüssigkeiten  und  ausreichend  rieselfähi- 
ges  Pulver.  Bei  den  Flüssigkeiten  kann  es  sich 
insbesondere  um  Farben,  Lacke  u.  dgl.,  aber  auch 
um  Aggrarprodukte  handeln. 

Vorrichtungen  des  beschriebenen  Aufbaues 
und  der  beschriebenen  Zweckbestimmung  sind  in 
verschiedenen  Ausführungsformen  bekannt,  z.B. 
mit  Vorratsflasche  als  Innenbehälter  und  Korb  als 
Außenbehälter  sowie  als  Palettenbehälter  mit  Palet- 
tenboden  sowie  Mantel  aus  Stahlblech  oder  Stab- 
gitter  und  mit  blasgeformtem  Kunststoffbehälter  als 
Innenbehälter.  Vorrichtungen  aus  Vorratsflasche 
und  Korb  sind  nicht  problemlos  mit  einem  Gabel- 
stapler  o.  dgl.  manipulierbar.  Die  bekannten  Palet- 
tenbehälter  haben  sich  bewährt,  wenn  sie  für  ein 
großes  Volumen  von  z.B.  1  m3  und  mehr  eingerich- 
tet  sind.  Sind  die  bekannten  Palettenbehälter  mit 
kleinem  Füllvolumen  ausgerüstet,  so  sind  sie  auf- 
wendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  des  eingangs  beschriebenen  Aufbaues 
sowie  der  eingangs  beschriebenen  Zweckbestim- 
mung  zu  schaffen,  die  problemlos  mit  Gabelsta- 
plern  u.dgl.  manipulierbar  und  darüber  hinaus  für 
verhältnismäßig  kleine  Füllvolumina  einrichtbar  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  Gegenstand  der 
Erfindung  eine  Vorrichtung  für  den  Transport 
und/oder  Lagerung  von  fließfähigen  Stoffen  mit  ei- 
nem  Innenbehälter  und  einem  an  dem  Innenbehäl- 
ter  anliegenden  Außenbehälter,  die  einen  rechtecki- 
gen,  quadratischen  oder  runden  Grundriß  aufwei- 
sen  sowie  mit  den  Merkmalen: 

a)  der  Innenbehälter  ist  durch  Blasformgebung 
aus  thermoplastischem  Kunststoff  geformt  und 
besitzt  einen  Behältermantel,  einen  Behälterdek- 
kel  mit  Befüll-  und  Entleereinrichtung  sowie  ei- 
nen  Behälterboden  mit  Auslaufrinne  und  Aus- 
laufeinrichtung, 
b)  der  Behältermantel  des  Innenbehälters  besitzt 
umlaufende  Sicken  und  ist  dadurch  als  Falten- 
balg  ausgeführt,  der  bei  leerem  oder  entleertem 
Innenbehälter  zusammendrückbar  ist, 
c)  der  Außenbehälter  besteht  aus  Verpackungs- 
karton,  er  besitzt  einen  Außenbehälterboden,  der 
eine  Einlage  mit  Vertiefung  oder  Aussparung  für 
aie  Auslaufrinne  und  beidseits  an  die  Ausspa- 
rung  anschließende  Auflagerflächen  für  den  Be- 
hälterboden  des  Innenbehälters  aufweist, 

wobei  der  Außenbehälter  oberhalb  der  Befüll-  und 
Entleereinrichtung  durch  einen  Deckel  aus  Verpak- 
kungskarton  verschlossen  ist.  Vorzugsweise  besitzt 
aie  Vorrichtung  einen  rechteckigen  oder  quadrati- 

schen  Grundriß  sowohl  in  bezug  auf  den  Innenbe- 
hälter  als  auch  in  bezug  auf  den  Außenbehälter. 
Dabei  ist  der  Außenbehälter  nach  bevorzugter  Aus- 
führungsform  der  Erfindung  als  Faltkarton  ausge- 

5  führt,  der  sich  an  dem  gefüllten  Innenbehälter  und 
an  dem  sich  der  gefüllte  Innenbehälter  abstützt, 
und  wobei  der  Deckel  des  Außenbehälters  als  ein- 
teiliger  oder  mehrteiliger  Klappdeckel  ausgeführt 
ist,  der  an  den  Behältermantel  mit  Faltgelenk  ange- 

io  schlössen  ist.  Der  Verpackungskarton,  aus  dem  der 
Außenbehälter  aufgebaut  ist,  besteht  zweckmäßi- 
gerweise  aus  Wellpappe.  Nach  bevorzugter  Aus- 
führungsform  der  Erfindung  besitzt  der  Außenbe- 
hälter  aus  Festigkeitsgründen  einen  mehrlagigen 

75  Außenbehälterboden  aus  Verpackungskarton.  Die 
schon  beschriebene  Einlage  des  Außenbehälters 
kann  aus  Zuschnitten  von  Wellpappe  bestehen.  Die 
Einlage  des  Außenbehälters  kann  aber  auch  aus 
Schaumkunststoffen  oder  aus  Zuschnitten  von 

20  Schaumkunststoffen  bestehen. 
Um  zu  erreichen,  daß  der  leere  oder  entleerte 

Innenbehälter,  bei  aufgestellter  Vorrichtung  in  verti- 
kaler  Richtung,  faltenbalgartig  zusammendrückbar 
ist,  laufen  die  Sicken  des  Behältermantels  des  In- 

25  nenbehälters  zweckmäßigerweise  horizontal  um. 
Die  Sicken  des  Behältermantels  des  Innenbehäl- 
ters  können  aber  auch  schraubenwendelförmig 
umlaufen. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  liegt  es,  die  Anord- 
30  nung  so  zu  treffen,  daß  der  Außenbehälter  im  Be- 

reich  der  Auslaufeinrichtung  eine  Wandöffnung  auf- 
weist,  durch  aie  z.B.  ein  Zapfholm  an  die  Auslauf- 
einrichtung  anschließbar  ist.  Von  besonderer  Be- 
deutung  ist  eine  Ausführungsform,  bei  der  der  In- 

35  nenbehälter  und  der  Außenbehälter  eine  versandfä- 
hige  Befülleinheit  bilden.  Eine  solche  Befülleinheit 
wird  zum  Zwecke  der  Befüllung  angeliefert,  befüllt, 
ggf.  versiegelt  und  bezüglich  der  Befüll-  und  Ent- 
leervorrichtung  mit  einer  Schraubkappe  verschlos- 

40  sen.  Danach  wird  der  Deckel  aufgebracht  und  die 
Vorrichtung  im  Ganzen  kann  mit  Selbstklebebän- 
dern  gleichsam  versiegelt  werden. 

Die  Erfindung  geht  von  der  Erkenntnis  aus,  daß 
bei  Vorrichtungen  des  eingangs  beschriebenen 

45  Aufbaues  und  der  eingangs  beschriebenen  Zweck- 
bestimmung  der  gefüllte  Innenbehälter  sich  am  Au- 
ßenbehälter  abstützen  kann,  der  dabei  Zugbean- 
spruchungen  erfährt,  wobei  aber  gleichzeitig  der 
gefüllte  Innenbehälter  den  Außenbehälter  wegen 

50  dieser  Beanspruchungen  stabilisiert.  Im  Ergebnis 
kann  bei  einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  der 
Innenbehälter  verhältnismäßig  dünnwandig  durch 
Blasformgebung  aus  thermoplastischem  Kunststoff 
geformt  werden,  aber  auch  der  Außenbehälter  kann 

55  aus  dünnwandigem  Verpackungskarton  hergestellt 
werden.  Die  erfindungsgemäßen  Vorrichtungen 
können  auf  eine  Palette  aufgesetzt  und  auf  diese 
Weise  leicht  manipuliert  werden.  In  der  Ausfüh- 
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rungsform  mit  rechteckigem  oder  quadratischem 
Grundriß  von  Innenbehälter  und  Außenbehälter  sind 
die  Vorrichtungen,  beispielsweise  unter  Zwischen- 
lage  einer  Holzwerkstoffplatte,  auch  stapelbar.  Das 
bevorzugte  Füllvolumen  liegt  im  Bereich  von  30  bis 
50  I. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlicher  erläutert. 

Die  einzige  Figur  zeigt  einen  Vertikalschnitt 
durch  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung. 

Die  in  den  Figuren  dargestellte  Vorrichtung  ist 
für  den  Transport  und/oder  die  Lagerung  von  fließ- 
fähigen  Stoffen  bestimmt.  Sie  besteht  in  ihrem 
grundsätzlichen  Aufbau  aus  einem  Innenbehälter  1 
und  einem  an  dem  Innenbehälter  1  anliegenden 
Außenbehälter  2.  Im  Ausführungsbeispiel  und  nach 
bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung  mögen 
der  Innenbehälter  1  und  der  Außenbehälter  2  einen 
quadratischen  Grundriß  aufweisen. 

Der  Innenbehälter  1  ist  durch  Blasformgebung 
aus  thermoplastischem  Kunststoff  geformt  und  be- 
sitzt  einen  Behältermantel  3,  einen  Behälterdeckel 
4  mit  Befüll-  und  gegebenenfalls  Entleereinrichtung 
5  sowie  einen  Behälterboden  6  mit  Auslaufrinne  7 
und  Auslaufeinrichtung  8.  Es  versteht  sich,  daß  bei 
geöffneter  Befülleinrichtung  5  der  Behälterinhalt 
durch  Einführen  einer  entsprechenden  Rühreinrich- 
tung  auch  aufgerührt  werden  könnte.  Die  Befüllöff- 
nung  ist  entsprechend  groß,  Durchmesser  z.B.  80 
mm.  und  mehr.  Der  Behältermantel  3  des  Innenbe- 
hälters  1  besitzt  umlaufende  Sicken  9  und  ist  da- 
durch  als  Faltenbalg  ausgeführt,  der  bei  leerem 
oder  entleertem  Innenbehälter  1  in  vertikaler  Rich- 
tung  zusammendrückbar  ist. 

Der  Außenbehälter  2  besteht  aus  Verpackungs- 
karton.  Er  besitzt  einen  Außenbehälterboden  10, 
der  eine  Einlage  11  mit  Vertiefung  oder  Ausspa- 
rung  12  für  die  Auslaufrinne  7  und  beidseits  an  die 
Aussparung  12  anschließende  Auflagerflächen  13 
für  den  Behälterboden  6  des  Innenbehalters  1  auf- 
weist.  Die  Anordnung  ist  so  getroffen,  daß  der 
Außenbehälter  2  oberhalb  der  Befüll-  und  Entleer- 
einrichtung  5  durch  einen  Deckel  14  aus  Verpak- 
kungskarton  verschließbar  ist.  Im  Ausführungsbei- 
spiel  ist  der  Außenbehälter  2  verschlossen  darge- 
stellt. 

Der  Außenbehälter  2  ist  als  Faltkarton  ausge- 
führt,  der  sich  an  dem  gefüllten  Innenbehälter  1 
und  an  dem  sich  der  gefüllte  Innenbehälter  1  ab- 
stützt,  wobei  der  Deckel  14  des  Außenbehälters  als 
einteiliger  oder  mehrteiliger  Klappdeckel  ausgeführt 
ist,  der  an  dem  Außenbehältermantel  mit  Faltge- 
lenk  15  angeschlossen  ist. 

Der  Verpackungskarton  ist  beispielsweise  aus 
Wellpappe  aufgebaut.  Der  Außenbenälter  2  besitzt 
einen  mehrlagigen  Außenbehälterboden  10,  der 
aus  Verpackungskarton  gefertigt  ist.  Die  Einlage  1  1 

des  Außenbehälters  2  mag  aus  Zuschnitten  von 
Wellpappe  bestehen.  Sie  konnte  aber  auch  aus 
Schaumkunststoff  aufgebaut  sein. 

Im  Ausführungsbeispiel  und  nach  bevorzugter 
5  Ausführungsform  der  Erfindung  verlaufen  die  Sik- 

ken  9  des  Behältermantels  3  Schraubenwendelför- 
mig.  Sie  könnten  aber  auch,  bei  aufgestellter  Vor- 
richtung  betrachtet,  horizontal  umlaufend  angeord- 
net  sein. 

io  Der  Außenbehälter  2  besitzt  im  Bereich  der 
Auslaufeinrichtung  8  eine  Wandöffnung  16.  Innen- 
behälter  1  und  Außenbehälter  2  bilden  eine  ver- 
sandfähige  Befülleinheit. 

Die  dargestellte  Vorrichtung  mag  einen  Innen- 
15  behälter  1  mit  einem  Nennvolumen  von  30  I  auf- 

weisen,  Uberlaufvolumen  35  I.  Die  Kantenlänge 
mag  etwa  40  cm  betragen.  Sie  Könnte  aber  auch 
nur  30  cm  ausmachen.  Bei  rechteckigem  Grundriß 
hat  die  große  Grundrißseite  beispielsweise  eine 

20  Länge  von  40  cm,  die  Kurze  eine  Länge  von  30 
cm.  Die  Höhe  liegt  z.B.  im  Bereich  von  35  bis  40 
cm.  Es  versteht  sich,  daß  die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  mit  üblichen,  versiegelungsfähigen 
Verschlüssen  ausgerüstet  sein  kann,  beispielsweise 

25  mit  Schraubverschlüssen.  In  die  Auslaufeinrichtung 
kann  ein  Zapfhahn  eingeführt  werden. 

Es  versteht  sich,  daß  der  Innenbehälter  1  mit 
Eckradien  versehen  ist,  die  beispielsweise  15  mm 
ausmachen.  Eine  optimale  Restentleerung  erreicht 

30  man  durch  das  schon  beschriebene,  faltenbalgarti- 
ge  Zusammendrücken  des  Innenbehälters  1.  Es 
versteht  sich,  daß  der  thermoplastische  Kunststoff 
für  den  Innenbenälter  1  so  ausgewählt  wird,  daß  er 
die  erforderliche  Beständigkeit  gegen  chemische 

35  Angriffe  aufweist.  Dazu  kann  eine  Fluorierung 
durchgeführt  und  auf  diese  oder  andere  Weise  eine 
Diffusionssperre  eingerichtet  werden. 

Patentansprüche 
40 

1.  Vorrichtung  für  den  Transport  und/oder  Lage- 
rung  von  fließfähigen  Stoffen  mit  einem  Innen- 
behälter  (1)  und  einem  an  dem  Innenbehälter 
(1)  anliegenden  Außenbehälter  (2),  die  einen 

45  rechteckigen,  quadratischen  oder  runden 
Grundriß  aufweisen  sowie  mit  den  Merkmalen: 

a)  der  Innenbehälter  (1)  ist  durch  Blasform- 
gebung  aus  thermoplastischem  Kunststoff 
geformt  und  besitzt  einen  Behältermantel 

50  (3),  einen  Behälterdeckel  (4)  mit  Befüllein- 
richtung  (5)  sowie  einen  Behälterboden  (6) 
mit  Auslaufrinne  (7)  und  Auslaufeinrichtung 
(8), 
b)  der  Behältermantel  (3)  des  Innenbehäl- 

55  ters  (1)  besitzt  umlaufende  Sicken  (9)  und 
ist  dadurch  als  Faltenbalg  ausgeführt,  der 
bei  leerem  oder  entleertem  Innenbehälter 
(1)  zusammendrückbar  ist, 

3 
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c)  der  Außenbehälter  (2)  besteht  aus  Ver-  10. 
packungskarton,  er  besitzt  einen  Außenbe- 
hälterboden  (10),  der  eine  Einlage  (11)  mit 
Vertiefung  oder  Aussparung  (12)  für  die 
Auslaufrinne  (7)  und  beidseits  an  die  Aus-  5 
sparung  (12)  anschließende  Auflagerflächen 
(13)  für  den  Behälterboden  (6)  des  Innenbe- 
hälters  (1)  aufweist, 

wobei  der  Außenbehälter  (2)  oberhalb  der  Be- 
fülleinrichtung  (5)  durch  einen  Deckel  (14)  aus  10 
Verpackungskarton  verschlossen  ist. 

Vorrichtung  nach  einen,  der  Ansprüche  1  bis  9, 
wobei  Innenbehälter  (1)  und  Außenbehälter  (2) 
eine  versandfähige  Befülleinheit  bilden. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  in  der  Ausfüh- 
rungsform  mit  rechteckigem  oder  quadrati- 
schem  Grundriß  des  Innenbehälters  und  des  75 
Außenbehälters,  wobei  der  Außenbehälter  (2) 
als  Faltkarton  ausgeführt  ist,  der  sich  an  dem 
gefüllten  Innenbehälter  (1)  und  an  dem  sich 
der  gefüllte  Innenbehälter  (1)  abstützt,  und  wo- 
bei  der  Deckel  (14)  des  Außenbehälters  (2)  als  20 
einteiliger  oder  mehrteiliger  Klappdeckel  aus- 
geführt  ist,  der  an  dem  Außenbehältermantel 
mit  Faltgelenk  (15)  angeschlossen  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2,  wobei  der  Verpackungskarton  aus  Wellpap- 
pe  aufgebaut  ist. 

25 

Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  wobei  der  Außenbehälter  (2)  einen  mehrlagi- 
gen  Außenbehälterboden  (10)  aus  Verpak- 
kungskarton  aufweist. 

30 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  wobei  die  Einlage  (11)  des  Außenbehälters 
(2)  aus  Zuschnitten  von  Wellpappe  besteht. 

35 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  wobei  die  Einlage  (11)  des  Außenbehälters 
(2)  aus  Schaumkunststoff  oder  Zuschnitten  aus 
Schaumkunststoff  besteht. 

40 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  wobei  die  Sicken  (9)  des  Behältermantels 
(3)  des  Innenbehälters  (1)  bei  aufgestellter  Vor-  45 
richtung  horizontal  umlaufen. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  dar  Ansprüche  1  bis  6, 
wobei  die  Sicken  (9)  des  Behältermantels  (3) 
des  Innenbehälters  (1)  schraubenwendelförmig  50 
umlaufen. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  wobei  der  Außenbehälter  (2)  im  bereich  der 
Auslaufeinrichtung  (8)  eine  Wandöffnung  (16)  55 
aufweist. 

4 
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